
 
3.4. Schulungsraum Hauptfeuerwache; Verbesserung der Raumakustik sowie die 

Anbindung der Medientechnik und die Verbesserung der Raumbelüftung mit 
Klimatisierung 
(Vorlagen-Nummer: 001/2023/0037-1) 
 

 
Sachdarstellung der Verwaltung: 
 
Die zurzeit verbaute technische Ausstattung des Schulungsraumes sowie die 
Akustikanforderungen an den Raum selbst, werden den Ansprüchen von modernen Online- 
Schulungen und Veranstaltungen nicht mehr gerecht. Dazu wurde ein Gutachten des 
Sachverständigenbüros Möbus aus Wiesbaden zur Beurteilung der bestehenden 
Raumakustik erstellt.  Des Weiteren wurde im  Rahmen des Konzeptes zur Strommangellage 
festgelegt, dass sich die Einsatzzentrale der Verwaltung und der Rettungsdienste im 
Schulungsraum der Hauptfeuerwache Nierstein-Oppenheim befindet. Daher muss dort an den 
technischen Voraussetzungen einiges verbessert werden. Dafür ist umfangreiche 
Medientechnik und deren Anbindung erforderlich. Im Zuge dessen wird eine 
Sichtschienenakustikdecke von 132 m² mit integrierter LED-Beleuchtung eingebaut. Des 
Weiteren wird die technische Ausstattung des Raumes mit „abklappbaren Mediensäulen“ mit 
verschiedenen Datenanschlussdosen an sechs verschiedenen Positionen aufgewertet. 
 
Die Verkabelungen für eine ELA-Anlage, Lautsprecher, Bildschirme und ein interaktives 
Display werden ebenfalls vorgesehen.  
 
Die verbaute in die Jahre gekommene Lüftung ist nicht mehr erweiterbar. Um den Raum für 
bis zu 75 Personen ausreichend zu belüften, wird daher ein Kompaktlüftungsgerät mit 
Wärmerückgewinnung und Raumkühlung installiert. 
 
Die Fachplanungsleistungen für die Elektroplanung in Höhe von ca. 16.000,00 Euro (netto) 
und Lüftungsplanung in Höhe von ca. 11.000,00 Euro (netto) sollen an das Planungsbüro 
Forstmann, Dolgesheim, und an das Planungsbüro Münch, Mettenheim, vergeben werden.  
Eine direkte Beauftragung ist gemäß der Verwaltungsvorschrift „Öffentliches Auftragswesen 
Rheinland-Pfalz“ für Planungsleistungen bis 25.000,00 Euro (netto) je Gewerk ohne einen 
Wettbewerb zulässig. 
 
Beschlussvorschlag: 
 
1. Die Ausschüsse empfehlen, der Verbandsgemeinderat beschließt den Einbau einer 

abgehängten Decke zur Schallverbesserung, ebenso das Installieren und Anbinden neuer 
Medientechnik und die Installation einer Lüftungsanlage mit einer Raumkühlung 
(Klimatisierung). Die Kostenschätzung beläuft sich auf insgesamt ca. 107.000,00 Euro 
(netto). Die Verwaltung wird ermächtigt, die entsprechenden Aufträge an den jeweils 
wirtschaftlichsten Bieter zu vergeben. 

 
2. Die Ausschüsse empfehlen, der Verbandsgemeinderat beschließt, das Planungsbüro 

Forstmann aus Dolgesheim mit 16.000 Euro (netto) und das Planungsbüro Münch aus 
Mettenheim mit 11.000 Euro (netto) mit den jeweiligen Fachplanungsleistungen zu 
beauftragen. Die Planungskosten belaufen sich insgesamt auf ca. 27.000,00 Euro (netto). 

 
3. Die Beschlüsse erfolgen vorbehaltlich der Haushaltsgenehmigung 2023. 
 
4. Die Gesamtkosten der Maßnahmen belaufen sich voraussichtlich auf 160.000 Euro 

(brutto). 
 
Bei finanziellen Auswirkungen: Buchungsstelle: 001 / 12612 - 523130 im Budget 400 
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Die Mittel stehen haushaltsrechtlich in Höhe von 160.000    € zur Verfügung. 
 
Beratung: 
 
Die Vorsitzende erläutert die Beschlussvorlage. Die Beschränkung nach Nr. 3 entfällt, da die 
Haushaltsgenehmigung zwischenzeitlich vorliegt. Anschließend wird über Nr. 1 bis 3 einzeln 
abgestimmt. 
 
Beschluss: 
 
1. Die Ausschüsse empfehlen, der Verbandsgemeinderat beschließt den Einbau einer 

abgehängten Decke zur Schallverbesserung, ebenso das Installieren und Anbinden neuer 
Medientechnik und die Installation einer Lüftungsanlage mit einer Raumkühlung 
(Klimatisierung). Die Kostenschätzung beläuft sich auf insgesamt ca. 107.000,00 Euro 
(netto). Die Verwaltung wird ermächtigt, die entsprechenden Aufträge an den jeweils 
wirtschaftlichsten Bieter zu vergeben. 

 
Abstimmungsergebnis: einstimmig angenommen 
 
 
2. Die Ausschüsse empfehlen, der Verbandsgemeinderat beschließt, das Planungsbüro 

Forstmann aus Dolgesheim mit 16.000 Euro (netto) und das Planungsbüro Münch aus 
Mettenheim mit 11.000 Euro (netto) mit den jeweiligen Fachplanungsleistungen zu 
beauftragen. Die Planungskosten belaufen sich insgesamt auf ca. 27.000,00 Euro (netto). 

 
Abstimmungsergebnis: einstimmig angenommen 
 
3. Die Gesamtkosten der Maßnahmen belaufen sich voraussichtlich auf 160.000 Euro 

(brutto). 
 
Abstimmungsergebnis: einstimmig angenommen 

 
 
 


